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Revolutionen im ausgehenden 18. Jahrhundert: Ideen der Aufklärung werden Wirklichkeit
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Tafelbild 

Radikalisierung (1792):

 – Fluchtversuch des Königs
 – Widerstand von Bauern und der Kirche
 – Konfl ikte zwischen Girondisten und Bergpartei
 – Einmarsch von Interventionstruppen
 – soziale Fragen bleiben ungelöst
 – Hinrichtung König Ludwig XVI.
 – Herausbildung des Grand Terreur

Roll back der Bourgeoisie (1794)

 – Hinrichtung der Führer der Jakobiner
 – Etablierung eines Direktoriums mit scharfem 

Zensuswahlrecht
 – Niederschlagung von Hungerrevolten
 – 1799: Staatsstreich und spätere Kaiserkrönung 

Napoleons

Soziale Ursachen:

 – privates Gewinnstreben
 – wachsendes Missverhältnis 

zwischen Arm und Reich

Revolution 1789:

 – Ballhausschwur
 – Dritter Stand erklärt sich zur Nationalversammlung
 – Sturm auf die Bastille
 – Abschaffung der Stände- und Feudalherrschaft
 – Erklärung der Menschenrechte
 – Verfassung mit Gewaltenteilung

Ideengeschichtliche Voraussetzungen:

 – Aufklärung
 – Autoritätseinbußen der Monarchie

Staatskrise:

 – Finanzkrise infolge hoher Staatsschulden
 – Versagen der Monarchie
 – Adelsopposition gegen Reformen

Die Französische Revolution


